
Calwer enblalt.
Amts - und JntelligeuzbLatt für den Bezirk.

Rro . 5. Samstag 19 . Jan. 1856.

Ärmliche Verordnungen und « 2» nachstehender Gamsai'c wird
. , vic Schuldenliguidation zu der bezeich-Vekanmmachungen.

C a l w.
(Straßenbauakkord)

Nachdem die Korrektion der Calw-
Wiidbergerstraße von Calw gegen den
sogenannten Rabe » die höhere Geneh
migung erhalten hat , so werden die
hiezu erforderlichen Arbeiten am

Dienstag de» 29 . I M.
Nachmittags um 2 Ubr,

ans hiesigem RatbkanS im Abstreicb
verakkoidirt und zwar:

Erda,beit veranschlagt zu 93L fl.
Chanssirnngsarbeit 838 fl 7 kr.
Maurerarbeit 2313 fl. 50 kr.

Die Akkoidsliebbaber werden nun
eingelaven , mit Prädikats - und Ver-
inögenszeugnissen versehen , sich bei der
Akkordsveihandlung einzusinden , und
können dieselben am Tage vor der
Perhandlnng bei Unterzeichneter Stelle
von den Plänen , Kostenroranschlägen
und Bedingungen Einsicht nehmen.

Den 15 Jan . 1856.
K . Straßenbauinspektion.

Feldweg.

N e n h e n g st ä t t.
, ( Schasweidevcrpachlung ).

Samstag den 2 . Febr.
Nachmittags 1 Uhr

wird auf dem Rathhaus dahier , die
hiesige Schafweide cur den Meistbieten¬
den , gegen bekannte Bedingungen ver¬
liehen werden ; wozu man Liebhaber
ciniadet.

Den >5 . Jan . 1856.
Gemeinderath.

Oberamtsgerickt Calw.
(GläubigcrAusruf ) .

neten Zeit vorgenommen werden.
Man fordert die Gläubiger unter

Verweisung auf die im Staaisanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemit aus , ihre Ansprüche gehörig an-
zumcldcn

i Martin Dürr,  gewesener Dauer
in Seizenthal , am

Dienstag den 19 . Febr.
Vormittags 8 Ubr

auf dem Rathhaus in Altbnlach
Den 15 . Jan . 1856

K . Lberamtsgerichl.
Ebensperger.

Calw.

(Auswanderung ) .
Marie Weit,  Georg Valentins

Tochter von Calw , will in die Schwei;
auswandern , ohne Bürgschaft z» fiel
len . Wer an dieselbe Ansprüche zu
erheben hat , wolle solche binnen 8 Ta¬
gen bei dem Gememderatb Calw an¬
melden . Nach Verfluß dieses Termins
wird , wenn keine Hindernisse vorliege »,
dieser Auswanderung stattgegeben wer¬
den.

Den 16 . Jan . 1856
K . Obcramt.

OAAkt . Me eh StV.

N e u b n l a ch.
(Schafwcideverleihung ) .

Die hiesige Gemeinde verpachtet
am

2 . Febr.
Nachmittags 1 Uhr

die Schafweide , welche 150 dis 200
Stück ernährt

Den 16 . Jan . 1856.
Stadtschuldhcißcnamt.

' Auer.

Calw.
(Schuldklagwcsen betreffend ) .

Zu Beseitigung der Anstände , wel¬
che sich bei den Verhandlungen der
Schulbklagcn und dem Vollzug der
ErekutivnSvcrfüguiigen ergeben , sicht
man sich veranlaßt , folgendes zur
Kenntniß der Einwohner zu dringen:

1) Nach dem neuesten Ereku-
tionsgcseze darf in Schuldklag¬
sachen nicht mehr glS ein
Termin,  u . z. bei Forderun¬
gen bis zu 50 fl. nur ein Ter¬
min von 1L Tagen , bei größe¬
ren Forderungen nur ein Ter¬
min von 30 Tagen gegeben
werden.

2) Sogleich nach Ablauf
dieses Termins  muß Ere-
kution mittelst Einlegung des
Pressers oder mittelst Aus¬
pfändung verfügt werden , wenn
nickt der Schuldner inner¬
halb  der gegebenen Zah¬
lungsfrist  durch ein Zeug«
niß des Gläubigers sich darü¬
ber ausweist , daß er Zahlung,
geleistet oder Bvrgfrist erhal¬
ten hat.

3) Denjenigen , welche die Be¬
zahlung des Preßgcldcs oder
der Auspfändungsgebühr ver¬
weigern , wird ohne weitere
Verhandlung aus diese Schul¬
digkeit ausgepfändet , wobei die
Schuldner natürlich die Kosten
der erneuerten Auspfändung zu
tragen haben.

Den 16 . Jan . 1856.
Stadtschulvheißenamt.

Schul dt.

Calw.
(Fahrniß -Versteigerung >.
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AuS der Vcrlaffenschaft deS kürzlich
verstorbenen Tuchmacbermeisters , Chri
sivf Heinrich Widmann von hier , wird
am

Dienstag den 22 . Jan.
von Morgens 8 Uhr an

in öffentlicher Versteigerung verkauft:
Bücher , Mannskleiber , Bcttgc-

wanv , Leinwand , Küchenge-
schirr durch alle Rubriken,
Schrcinwerk , allgemeiner HauS-
ralh und Handwerkszeug.

Liebhaber weiden cingelaben.
Den k8 . Ja » . 1856.

K. Gcrichtönotariat.
Magen au.

im öffentlichen Aufstreich zu verkaufen . , ^ ^ ^ ^ ^
Der Verkauf wird am

Freitag den 25 . d. M.
Vormitrags 10 Uhr

in dem WirthöhauS zum Ochse » da
hier vorgenommen , wozu Käufer
freundlich eingeladen werden.

De » 11 . Jan . 1856.
Im Auftrag:

Schulvhciß H a n se l m a n n.

Calw.
(GiäubigerVorladung ) .

C a l w.
(Vermißter Pfandschein ) .

Der von Christian Mitfchvörscr
in Neubulach und dessen Che,rau Ma¬
rie Katharine , gcb . Claiß,  u »ter
dem 7 . August 1847 der dortigen
„Kapiialvcrmögenspslege " ausgestellte
Pfandschein über ein verzinsliches Dar«
leben von 100 st. ist verloren gegan¬
gen Der etwaige Bcsizer dieses

C a t w.
Heute Samstag halte ich

Mezelsuppe , wozu ich höflich
entlade.

Gurruff,
zur Schwane.

^ ^I> ,>l,, ^

Au den Verhandlungen in der au - !k.'N'
Hergerichtlichen Schuldensache des wird nun ausgesordert,
2 . . Januar 1856 gestorbenen Tuchrna - !̂ ." " ' ^ " b'->ne„ 60 Tagen hier vor-

.rr >̂ k « »„ ^ ulegen und seine An,pniche ^ daraus
wers Christof Heinrich Widmann , vonj
Calw , werden die Gläubiger auf

Montag den 28 . Ja ».
Nachmittags 2 Uhr

in unserer Kanzlei unter der Bedro¬
hung votgcladen , daß die nicht erschei¬
nenden unbekannten Gläubiger bei der
vtnsemanderseznng nicht werden berück¬
sichtigt werde » .

Den 10 . Ja ». 1856.
K - Gerichtsnotariat.

Magen au.

Calw
Ansprüche an den kürrlich verstorbe¬

nen Schreinermeister Johann Jakob
Hammer , von Calw , sind am

Dienstag den 22 . Jan.
Morgens 8 Ubr

schriftlich bei uns zu erweisen , widri¬
genfalls sie bei der Rcaltheiluiiq sei¬
nes Nachlasses unberücksichtigt bleiben.

Dm 10 . Jan . 1856.
K . Gerichtönotariat.

M agena u.

geltend zu machen ; wibrigenftillö der
Pfandschkin für kraftlos erklärt werden
wird

Den 14 . Jan . 1856.
K Obeiamtsgericht.

E benfperg e r.

Zwerenberg
(Langholzverkauf ) .

Der resignirte Schuldbeiß Blaich,
und die Wittwe deS weiland Jakob
Blaick , beabsichtigen aus ihrem ge¬
meinschaftlichen Walde ungefähr

800 Stamm Holz vom 70r . ab¬
wärts schöner Qualität

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Für die vielen Beweise von Liebe

und Tbeilnahme , der » sich die durch,
einen Sturz verunglückte Clisabethe
Maier , während ihres kurzen Schmer-
zeirlagerS Seitens ihrer Freundinnen
und anderer mitleidiger Personen , wel¬
che durch Geldspenden ihre mcnschen-
sreundlichcn Gesinnungen dethätigten,
besonders aber durch die aufopfernde
Sorgfalt ihrer Herrschaft z» erfreue»
hakte , sowie für den tröstenden Gesang
wor dem Hause drücken ihren wärm¬
sten Dank aus

Die Mutter und Geschwister
und Freundinnen.

Geld anszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

200 fl . Pflegqeld bei G . Ade , Tuch-
scheercr in Calw.

150 fl Pfleqgeld b,i Philipp Krcrfft
in Oberkollwangcn.

C a I rv.
Von Gobtlldcr Bvrn in Cr

frrrt habe iw wieder die
Veizeichnisse ihrer

Gemüse - , Feld - k
men - Sämereien

ethalien , welche ich zur gefälligen Cin-
sichl und
psehle

Feed . Georgii.

H i r s a u
Tuchscheerer Müller  sucht seine 3

neuesten Ralmw,wicfte " Ui dein Schloß in Calw
zu verkauftn , und sieht Anträgen ent-

VlU- gegen.
Calw.

Lange weiße walddorfcr Kartoffeln
zahlreichen BesteUnngen eni ^ verlanft per Simri zu 36 kr.

Rohm , zum Schiff.

Calw.
Cs wird eine Dienstniagd bis Licht

mcß gesucht , die in häuslichen Ge
sväftcn e, fahren ist , und auch mit
Vieh umzugehen weiß . Wo , sagt
Ausgeber dieß.

Calw.
Gottlob Na sch old hat ein freund¬

liches Logis zu vcrmiethen , sogleich,
oder bis Georgii.

Calw.
Gute Kartoffeln verkauft sehr billig

Kubier,
zur Traube.

Calw.

Sonntag Abend schenke ich Wcißen-
sieiner Bier ans dem Faß aus , wozu
höstichst cinladet

Friedrich Hammer.
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Calw.
(Feuerversicherungsbank für

Deutschland zu Gvtha ) .
Nach einer mir zugegangenen erfreu¬

lichen Mittheiluiig der Feuerversiche¬
rungsbank f. D . zu Gotka wird die¬
selbe, nach vorläufiger Berechnung , ih¬
ren Theilnchmern für 1855

ca. 70 Prozent
ihrer Prämien -Einlagen als Erspar-
niß zurückgeben können.

Die genaue Berechnung der Divi¬
dende , für jeden Theilncbmer der An¬
stalt , so wie der vollständige Rech¬
nungsabschluß derselben für 1855
wird , wie gewöhnlich , zu Anfang Mai
d . I erfolgen

Zur Annahme von Versicherungen
für die Fewrversicherungöbank bi» icktt> -,WaS dem Häußler . Geh und
jederzeit bereit . . "lag ' hinein Meister , daß er von nur

Den 16 . Jan 1856.

Calw
Für ein benachbartes Pfarrhaus

wird eine Dienstmagb gesucht , welche
sowohl in Haushallungs - , wie Gar¬
ten » und Feldgefchasien bewandert lg.
Der Eintritt tönnre ui Bälde  ge¬
schehen. Wo ? sagt die Redaktion
d. Bl.

Zweiter offener Brief
an g) rn . Brrchblttcker Hammer.
Aus Ihre lange Berichtigung Fol¬

gendes : Was de» Hergang mit dem
Häußlcr ' fchen  Lehrling belriffr , so
ich er folgender : der Lehrling richtete
mir einen Gruß von seinem Meister
auö und iw solle ihm 10 Buch Sckuld-
tlagprolokoUe schicken; hierauf erwieder-

Älbcrt Wetze ! ,
Bezirksagent.

Calw.

An die Herren Ortsvorsteher
Bei mir sind zu haben:

Zuhlttirgsbesetzte , gefertigt
nach der Bor schuft des Reg.
Bl . vom 2L . Dez 1855.

Buchdrucker Rivinius.

Dung kauft
Calw.

Sattler Loh.

C a l w.
N a s s a uer Loo  s e

Ziehung am 1 Februar mit Ge¬
winnen von

33 fi. l iS 20,000 fl.
sind bei Unterzeichnetem rr 32 st
12 kr. zu haben

Richrberauogekommene Loose werde»
nach der Ziehung mit 1 fl . 30 kr.
Verlust wieder zuriickgenommen.

Ferd . Georgii.
C a l w.

keine Tabellen erhalte , ausser er schicke
mir Bestellbriefe von den Schulzen,
damit ich sie bei den Gemeinden ver¬
rechnen kann , oder das baare  Geld,
das Buch koste 6 Baun ; bis morgen
kann er wieder haben , denn mein Vor
rarv ill weg ." Ließ und lein anderes
Wort  habe ich gesprochen und zwar »u
Beisein meiner älusten Tochter und
SvhneS , welche , als ich Ihre  C >zäh-
lung des Hergangs ihnen voilas , in
die Worte ausbrachen : „ Vater , das ist
ja aber schändlich gelogen !" —

Was die Erlangung eines Foimu-
lais betiifst , so ging es damit doch
turioS zu. Als Häußler keine Tabel
len von mir bekam , geht er etwa zu
Hrn . Hammer , um nackzusehen , ob
dieser keine habe?  Gott bewahre ! Er
ahnt wahrscheinlich , daß Hammer kein
Formular besize, und gebt spornstreichs
zum Stavlschuldhcißenamt , um dort sich
eines zu erbitten Hr . Stadtschuldh.
Aintsgehilfe Bahm schickt hieraufzu
mir » m ein Formular „ zu Vergleichung
und sonstigen etwa sich ergebenden An¬
stände, " wie er mir schrieb. Nun war¬
tet aber Häußler nicht , bis dasselbe
kommt , sondern geht gleich zu Hammer,

chaß auch ein Bogen von mir unter¬
wegs sei. — Was dann  mit meinem

räthiq.
Buchdrucker Ham mer.

Formular geschah, Hr Hammer , darü¬
ber schweigen Sie — und die Geschickte;
ebenso darüber , zu welchem Zweck B a h >n
eine balde Stunde später ein Buch
^chuldllagprorokolle nebst Preisan -
gäbe  sich von mir erbitten ließ.

lieber alles Sonstige , was Sie Vor¬
bringen , verliere ich kein Wort . Nur
hätten Sie mir nickt voiPerfen solle»,
ich wolle die AUeinwaide : denn waS
sur Mittel Sie schon anwciibelcn und
welche Wege Sie einschlugen , um in
den Besi ; der AUeinwaide zu gelangen,
— und daß Sie sich nichts daraus
gemacht hätten , wenn ich und meine
Familie dadurch um unsere Existenz ge¬
kommen wären , das — Hr . Hammer
— ist noch in fiischem Andenken.

Zum Schluß noch eine Bitte : wenn
Sie wieder einen Aufsaz „ abschreiben,"
so scze» Sie doch »ach der Präposition
„wegen " den Genitiv und nicht mebr
den Dativ ; denn daß die Präposition
„wogen " de» Genitiv regiere , sollte
ein Buchdrucker doch wissen.

Buchdrucker Rivinius.

Der g-cftohlcne Bkautfchaz.
(Fovtsezung ) .

Der Auditeur holte das Gesezbuch,
schlug dann die betreffende Stelle auf
und überreichte es dem General.

Dieser las sehr eifrig und nachdenk¬
lich.

„Dumme Geseze, " sagte er. „Neckt
einfältige Geseze . Für die Spizbuben

gemacht , gegen die ehrliche» Leute.
Der Lieutenant muß doch wieder zu

seinem Gelbe kommen !" Er stndirte i»
dem Bucke weiter . Auf einmal fuhr

er triumphirend in die Höhe . „ Audi¬
teur, " rief er halb vorwurfsvoll , hall-
freudig . „Muß ich besser,dic Geseze
kennen als Sie ? Da stehr cs ja-
Hörcn Sie zu : „ „ Vorzüglich soll eine
Züchtigung alsdann stattfinde » , wenn
der Angeschuldigte bei einem gegen ihn
auSgemittclten Verbreche » , welches er
nickt allein  ausgeübt haben kann,



die 'Angabe der Mitschuldigen verwei- .siohleu ."
gert , ober wen » der Räuber oder Dieb
nicht anzeige » will , wo sich die ent¬
wendeten Sachen befinden , oder wenn
er durch falsche Angabe » den Richter
täuscht ." " Den leche» Fall haben

wir hier , Auditeur . Der Mensch ist
ein Dieb , nicht wahr , Auditeur ? "

»Noch nicht überfuhrt , Herr Gene¬
ral "

»Das Geld ist entwender , Leng
neu Sie daS auch ? "

»Nein , es sieht fest durch die eidli¬
che Angabe des Bestohlene » "

»Der Mensch will nicht auzeigen,
wo es sich befindet . Geben Sic auch
daö zu ? "

„CS ist so."
»Also ! Achtzig , Anditem ! Lassen Sie

ihm aus der Stelle achtzig Hiebe ge¬
ben ."

»Herr General
„Fehlt »och etwas ? "

Der Auditeur verbeugte sich wieder
schweigend.

»Cr har ihm sein ganzes Vermögen
!gestohle» "

Der Auditeur verbeugte sich.
»Der Offizier muß wieder zu dem

einigen kommen ."

Der General sah bei jedem seiner
Läze fragend de» Auditeur an , dem

daher anm bießmal nur übugblieb , sich
schweigend zu verbeugen.

»Der Mensch kann als nbersührker
Dieb nach den Gesezen nicht betrachtet
werden ." >

»Nein , Herr General ."

»Auch nicht als frecher Lügner ."
»So ist es , Herr General ."
»Nach den Gciezen kann ich ihn

daher auch als GerichlSherr nicht züch
rigen lassen ."

»Nein , Herr General . "

»Aber er ist hier auS der Festung
»Die Hauptsache . Daö Gcscz sezt ausgebrochen ."

auch hier den vollen Beweis voraus , »Ja , Herr General ."
daß der Lcugneuve wirklich gestohlen »Das isi gegen die militärische Ord-
habe , daß er der Dieb sei. Der Dieb , ' '-urig der Festung ."
der nicht anzeigen will , soll gezüchtigt »Allerdings , Herr General . "
werden . Ein Dieb isi nur , wer be> »lieber die militärische Oidnuug in
reitS vollständig deS Diebstahls über - der Festung habe ich zu wachen , nicht
führt ist ." âls Gerichrsheir , sondern als Festuugs

Der General sah wieder in das lommandalll . "
Gesezbuck . Cr wurde still.

»Dumnie Gesczc das . Recht dum
me Geseie !"

Aus einmal wurde er w 'cder lebhaft
Er schien pközlieh einen dnich die Fin-

»Zu Befehl , Herr General ."
»Ich habe nach dieser auch ein

dieDtseiplinarzüchtigungsrechl gegen
sich auflehnenden Gefangenen . "

»So steht cS in der Instruktion ."
... ... . . V . t - ' , , . ^ . >ral vefehle , bin ich gewohnt , jeden Wi-lermsi hell leuchtenden Gedanken gefaßt Der General triumphirle , daß ein ' ., . ^ jdcrspruch als In ubordination anzuse-zu haben . Auditeur , der , obwohl in feine » Augen ^ °. ,hen . Verstehen Sre mich ? "

iliandant , nicht als GerichlSherr , dem

Menschen seine Hiebe geben . Achtzig
diktire ich ihm ; lasse» Sic sie sofort
voll strecken."

Der bedächtige und gewissenhafte
Auditeur haue »och immer Cinwen-
binigeii.

„Der Herr General vergessen, " sag¬
te er, „daß Sie wegen des Ausdrucks
des Menschen schon eine Kriminalun-

tersuchnng haben einlciten lassen . Dop¬
pelt kan» er nickt bestraft werden ; die

!Krimiiialu »tersnchling hebt das Dis-
ciplmarvcrfahren aus ."

Allein dießmal ließ der alte Gene-
ial sich nicht irre machen.

»Das ist für den Ausbruch , Audi¬

teur, " rief er . »Züchtigen lasse ick ihn
für das Entweichen "

»Durch das Ausbrechen ist er ent¬
wiche» , Herr General DaS ist von
einaiiter nickt zu trennen ."

»Cs ist zweierlei , sage ich Ihnen ."
»Ich bedauere , Herr General , gesez-

iich — "

»Ich befehle hier als Kommandant

»ach meiner Instruktion ; hier giebt eS
^keiii Gefez ."

»DaS Gefez steht über der Instruk¬
tion ."

„Das verstehen Sie nicht , Andi-
Iteur . "

»Herr Generak — "
DaS Gesiebt des alten Generals

^wnrde sehr roth
„Herr Auditeur , wo ich als Gene¬

ral befehle , bin ich gewohnt , jeden Wi-

„Audikeur !" mur halb Offizier , dennoch in juiifti - !
(Fortsezung folgt ) .

»Herr General ? " ŝckeu und vielen andern Tstigen eine
»Der Mensch hat gestohlen , zweifeln ganze Autoriät für ihn war , bis dahin

Sic daran ? " jseiner Logik keinen einzigen Widerspruch
„Ich für meine Person bezweifle es hatte cutgegenfezen können . Völlig

nicht ." ŝiegreich schloß er : I,_ .
»Cr hat einen armen Offizier be- ^ «Also, Auditeur , lasse ich als Kom - Medigirt verlegt und gedruckt von Nivüems.

Predigen werden am Sonntag den
!20 . Jan . : Vorm . Helfer Rieger,

. Nackm Vikar Fischer.
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